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Der Cuvier-Schnabelwal (Ziphius cavirostris)

im östlichen Mittelmeer
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Obwohl in einer sehr verstreuten Literatur für die östliche Mediterraneis 14 Arten von

Walen (Cetacea) angegeben werden, liegt nur für ganz wenige mehr an Information vor als

eine Aufzählung einiger Strandungen oder einzelner Belegstücke in öffentlichen Sammlun-
gen. Für fast keine Art gibt es Untersuchungen über die Häufigkeit, Wanderungen,

Fluktuationen oder weitere Einzelheiten der Biologie.

Viele Arten werden in Faunenlisten sogar nur genannt, ohne daß Belege nachgewiesen

sind. Zu diesen zählte bis vor kurzem auch der Cuvier-Schnabelwal Ziphius cavirostris

(Cuvier, 1823). Erst Bauer (1978) publizierte einen exakten Nachweis. Marchessaux
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Bisherige Nachweise des Cuvier-Zweizahnwals im östlichen Mittelmeer

(1980) legte eine erste zusammenfassende Darstellung vor. Einige eigene Neufunde oder

Hinweise (K) aus dem Mittelmeer östlich von 20° östlicher Länge werden mit dem älteren

Material nachfolgend zusammengestellt.

Griechenland

1. Skelet aus dem Bereich von Rhodos (Nomos Dodekanisos), ohne nähere Daten,

Aquarium von Rhodos. Vgl. Hinweis bei Bauer (1978: 271).

2. Skelet vom September 1954 von Kattawia, Rhodos (Nomos Dodekanisos), Aquarium

von Rhodos (K).

3. Schädel aus dem Bereich von Rhodos (Nomos Dodekanisos), ohne nähere Daten,

Aquarium von Rhodos (K).

4. Ein adultes und ein juveniles von Karpathos (Nomos Dodekanisos) 1963, präpariert im

Aquarium von Rhodos (Marchessaux 1980).

5. Schädel und Wirbel am 10. 4. 1965, Sandstrand westlich von Trinisa, etwa 7 km
nordöstlich von Githion (Nomos Lakonias). Mangels Transportmittels war eine Ber-

gung nicht möglich (K).
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6. Ein Exemplar von ca. 6 m Länge, vor Karpathos (Nomos Dodekanisos) 1965 erlegt.

Briefliche Mitteilung von Dr. Nikitas Polemikos vom 26. 12. 1965 (Karpathos/New

York)(K).

7. Schädel von der Südküste von Rhodos (Nomos Dodekanisos) 1968 (Marchessaux

1980).

8. Wirbel ca. 1968, vom östlichen Strand der Insel Rhodos (Nomos Dodekanisos),

Mitteilung und Foto von Dr. Nikitas Polemikos (New York) (K).

9. Wirbel 1975 auf der Insel Tilos (Nomos Dodekanisos) (Bauer 1978).

Türkei

1. Strandung auf Imroz (Viläyet £anakkale) 1964 (Marchessaux 1980).

2. Schädel, vor wenigen Jahren gefunden von Fischern bei Karata§ (Viläyet Adana),

aufgenommen am 13. 09. 1982 (K).

Israel

1. Ohne Ort 1963 (Marchessaux 1980).

2. Bet Yannay 1963 (Marchessaux 1980).

3. Ras Haniqra 1966 (Marchessaux 1980).

4. Bei Tel Aviv 1945 (Marchessaux 1980).

5. Tantura (Dor) bei „Cleopatra's pool" 1979 (Ilani 1980; Marchessaux 1980).

Ägypten

1. Kiefer eines Stückes von Sabkhat al-Bardawil auf der Sinai-Halbinsel (Marchessaux

1980).

Der Cuvier-Schnabelwal ist Kosmopolit mit Ausnahme der Polarmeere. Im Mittelmeer

war er vor Bauer (1978) in der wissenschaftlichen Literatur nur für den Westen genannt.

Die maximale Länge beträgt 7-8 m. Auffallend sind zwei Zähne am Vorderende des

spitzen Unterkiefers, die bei vorgenannten eigenen Strandfunden stets ausgebrochen oder

abgesägt waren. Wichtigste Nahrung sind Tintenfische, die offensichtlich in den größeren

Tiefen des Levantebeckens gefangen werden.

Die nunmehr bekannten Fundorte lassen erkennen, daß die Art potentiell im gesamten

östlichen Mittelmeer auftreten kann. Die bisher ersichtlichen Häufungen fallen auf Gebiete

besonders intensiver Sammel- bzw. Forschungstätigkeit (Rhodos, Tel Aviv).
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